
herum der vornehmlich bei kleinern Grundbeſitzern vorſpricht um
für ſeine neueſte Erfindung Propaganda zu machen und Vor
ſchüſſe einzuheimſen Seine Erfindung nennt Mr Dracop Die
Blitzfalle Durch ſehr hohe Stangen wird der Blitz veranlaßt
einzuſchlagen Die Funken werden durch den Draht in ſtarke
Kaſſetten geleitet welche eine elektriſche Leitung enthalten die
durch beſondere Vorrichtung von den Wänden der Kaſſette iſolirt
wird ſodaß der Blitz fortwährend in der Leitung herumraſt
Mr Dracop will im Laufe des Monates Auguſt nicht weniger
als 14 Blitze aufgefangen haben welche er ſolange ſie noch friſch
ſind auf freiem Felde entladen will Durch die nothwendig er
folgende Lufterſchütterung erzeugt Mr Dracop Regen ſo viel
man nur wünſcht der Land wirthſchaft zum Segen Einſt
weilen raſt Mr Dracop in einem ungariſchen Gemeindegefäng
niſſe herum weil er als Zechpreller eingeſteckt wurde

Untrügliches Zeichen Herr Merkwürdig ich habe geſtern
nacht von ſchwarzen Katzen geträumt Aelteres Fräulein
ſchnell Wie ehe und ich von weißen Mäuſen

Offenbar ergänzen wir uns beide Ach
Die eigentliche Urſache A Es iſt unbeſtreitbar daß wir

eine der wichtigſten Erfindungen den Blitzableiter einer
Frau verdanken B Pardon den hat ja Benjamin Franklin
erfunden A Ganz recht lieber Freund aber erſt nachdem
er ſich verheirathet hatte

Ein ſelbſtmörderiſcher Käfer Die Furcht vor der Cholera
vor Steuern und ſonſtiger Lebensnoth ſcheint auch in der Thier
welt hier und da eine Panik hervorzurufen So wird der
Kreuznach Ztg aus Arnsheim berichtet Ein geiſtig geſtörter
Käfer ſtürzte i hier von der Gallerie des Kirchthurms herabund fand feinen od

Titterariſche Plandereien

Von A B
Angeſehene Theologen alter und neuer Zeit haben behauptet

alles in der Welt habe ſeinen Nutzen Jch weiß nicht ob ſie
dabei auch an die ſchlechten Poeten gedacht haben Jedenfalls
aben auch dieſe einen Nutzen wenigſtens dann wenn ſie gan z
chlecht ſind das habe ich in der jüngſten Zeit wieder empfunden

und will nun auch den Leſern dieſes Blattes an dem Genuß
einen Antheil geben den ich dem unfreiwilligen Humor unbe
m Pegaſusreiter verdanke

iſt ein unzweifelhaft a gebildeter und unterrichteter
Mann Heinrich Pudor deſſen einziges Unglück iſt daß er
mit einem Dichter Pudor ein und derſelbe iſt Liebe und
Leben heißt das Püchlein und Liebe und Leben thun einem
ſeid wenn man es lieſt Die Geſinnungen des Mannes ſind
rein und rührend aber ſeine Gedichte ſind wie der gewitzigte
Philoxenus von der Elegie des Tyrannen Dionyſius ſagte

mitleiderweckend eDir mein gutes treues Weib dir weih ich dieſe Blätter
Dü fahſt ſie entſteh n du half ſt ſie ic entſteh n ſo mögen
ſie mit dir in die Welt hinausgeh Jn dem erſten Gedichte der
Sammlung ſtellt ſich der Verfaſſer uns vor mit den Worten
Jch bin ein Deutſcher Das iſt uns natürlich ſehr angenehm

Nun aber bethätigt er ſein Deutſchthum in folgender Weiſe Jch
hin ein Deutſcher und bin ſtolz darauf Lobet Gott den Herrn
Ich bin ein Deutſcher u ſ w Treue bis zum Tod Ich bin
u ſ w Liebe iſt der Lohn Jch bin u ſ w Walſch aber
iſt falſch Nun wiſſen wir s doch Und doch ſchade daß der
Poet kein Franzoſe iſt Aus einem andern Gedichte
erſehen wir daß ein Veilchen auf der Mauer blüht unbe
achtet unbemerkt Das kann vorkommen und es iſt hübſch
von dem Dichter daß er theilnehmend fragt Warum blüht
das arme Veilchen unbeachtet unbemerkt Dann blüht
ein anderes Veilchen unter Blättern ganz verborgen ganz ver
ſteckt und wird natürlich gefragt warum es ganz verborgen
ganz verſteckt biühe Nun kommt nur noch ein Veilchen es
blüht im Graben natürlich nicht geachtet nicht geehrt Wa
rum blüht uſw Nachdem uns der Dichter ſo unſere Spannung
aufs höchſte geſteigert hat antwortet er in drei Stropben deren
erſte lautet Weil das Veilchen an der Mauer die Beachtung nicht
bemerkt darum blüht das arme Veilchen unbeochtet unbemerkt
Das iſt ſo ſinnreich daß man dem Leſer eine Erholungspauſe
gewähren muß Aber nein folgendes Gedicht iſt zu ſchön
Wonne Wehe Wehe Würde Würde Wonne Wehe Wonne
Der künftige Litteraturhiſtoriker erfährt daß dieſes ſinnſchwere
Poem im Jabre 1890 in Berneck entſtanden iſt Berneck liegt
nicht weit von Bayreuth Daher das Malheur

Zu den guten Leuten und ſchlechten Muſikanten gehört auch
ermine Semſey de Semſe die ſich leider von falſchen
reunden hat verleiten laſſen ihxe nur fürs Haus geſchriebenen

Gedichte drucken zu laſſen Was ſie unter Gedichten verſteht er
ſehen wir chon aus der Widmung re Lieder ſollen der Erzherzogin
Stephanie ertönen die hulderfüllt die Widmung ganädigſt
T Zar die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

angenommen der Lieder ſchmerz und freud um
hüllt Schmerz und Freude als Emballage der Lieder Ein
neuer Gedanke
Wenn dieſe beiden Poeten zu Fuße gehen ſo bemerkt uns
Haesceha ausdrücklich daß er auf dem Muſenroſſe ſitze Auf
dem Pegaſus heißen ſeine in Köln in dieſem Jahre erſchienenen
Gedichte Fritz Greven s Buchdruckerei Es liegt offenbar eine

Verwechslung vor Das Thier das der Mann für den Pegaſus
gekauft hat iſt ein ausgedienter Droſchkengaul deſſen Elend das
tiefſte Mitleid erweckt

Der Dichter H Sch alſo etwa Hans Schulze oder
Heinrich Schmidt denn ſolches Urſprunges iſt der ſchöne Name
Haesceha doch wohl hat eine lobenswürdige vielleicht auch
liebenswürdige Eigenſchaft er hat nämlich Anwandlungen von
Selbſterkenntniß So ſagt er in einem Gedicht

Ja gewiß ich hab gefehlet
ch mit meiner Poeſie
ummer Thor auch du mußt leiden

Von der thörichſten Manie

Köt und Kleffer groß und kleine
Schrein die Kehle ſich S
So viel Jungens ſo viel Reimer
Und der Beſt kommt auf den Hund

Ueberflüſſig wie ein Tropfen
Waſſer in der Meeresfluth
Ungebeten wie ein Freſſer
Der ſich ſelbſt zu Gaſte lud

Jch hätte ja die fehlenden Kommata ſetzen und thörichtſten
ſchreiben können aber Köte als Pluralis von Köter bleibt
ja doch ſtehen und wer weiß was Haesceha für Gründe hat ſo
und nicht anders zu ſchreiben Sonderbar iſt es übrigens daß
Haesceha durch die ſchlechten Gedichte anderer auf den Hund ge
kommen zu ſein meint und nicht durch ſeine eignen

Wunderbar tief ſo tief daß ich ihn nicht einmal abne iſt
der Zuſammenhang zwiſchen dem Sinn des Liedes und der
Situation in der es entſtanden iſt Der Dichter fügt
nämlich die Anmerkung hinzu Aus Venedig als ich zum erſten
mal das Meer betrachtete an der Piazzetta vor dem Dogenpalaſt
mit dem Rücken an die Säule gelehnt die den ſchlummernden
Löwen trägt Aber jetzt geht mir ein Licht auf Wenn der
Verfaſſer der Pegaſuslieder nicht zum erſtenmal das Meer ge

e hatte wie hätte er ein ſo wahres und erhabenes Bild für
eine Ueberflüſſigkeit finden können wie es ein Tropfen Waſſer

in der Meeresfluth iſt Das folgende Gedicht gewährt

wolle
Komm alter Leidgenoſſe
Gieb mir noch einen Kuß
Gehab dich wohl hienieden
Geliebter Pegaſus

Mit dem Wunſche daß dieſer Pferdekuß den der Poet ver
dient hat einen wirklichen Abſchird bezeichne entlaſſen
wir ihn

Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl
vorbehalten

GmpaſtalBibliothet Herausgegeben von Profeſſor Pr
E Pohlmey und Hugo Hoffmann Gütersloh C Bertelsmann
2 Heft Jäger Gymn Dir Dr Alexander d Große
Mit Titelbild und einer Karte 20 M 5 Heft Jäger
Marcus Porcius Cato 1,M 12 Heft Hertzberg
Prof Dr Kurze Geſchichte der alt griechiſchen
Koloniſation Mit einer Karte 40 M 13 HeftUrban Propſt Dr Geographiſche Forſchungen und
Märchen aus griechiſcher Zeit 60 Pfg

Deutſche Schriften für Litteratur und Kunſt Heraus
egeben von Eugen Wolff Kiel und Leipzig Lipſius und
Tiſcher 1892 2 Reihe Heft 3 Hgt Richard Wagner

eine Schule hinterlaſſen Von Arthur Seidl 1M
Das Bett und ſein Einfluß auf unſere Geſundheit Ein

Mahnruf an alle deutſchen Väter und Mütter von Ottomar
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Der Eid und ſeine Behandlung Vortrag von Goetze

Erſter Staatsanwalt zu Halle a S Halle g in Kom
miſſion dei Adolf Kegel J Fricke s Sortiment 18092

Druc und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

übrigens einige Hoffnung daß Haesceha nicht weiter dichten
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es Cin GhrenwontRoman von L Haidheim
Selbſt als Trautmann ihm eines Tages wie er es für ſeine

Pflicht hielt erzählte daß Ulla ihre Meinung über ihm gänzlich geändert und warum ſie ihn früher ſo hart tet
lelbſt da erregte dieſe Mittheilung nur ein wehmüthiges Kopf
ſchütteln

Wie ſeltſam das alles ineinander greift, ſagte er Jch
bin in mir ganz verändert Niemals mehr werde ich ein
alternder kränkelnder Mann ſie mit ihrer Jugend an mich
feſſeln wollen

Trautmann ſchob noch immer die Beantwortung des Schreibens
aus Hertenheim hinaus er mußte eines Tages fragen
aber nicht jetzt nicht jetzt ſchon

Er kam ſeit den letzten Wochen ſelten nach Triſtleben Die
Prinzeß war für kurze Zeit nach der herzoglichen kleinen Reſidenz
gereiſt Ulla lebte ſtill für ſich und wartete wie er hörte mit
Schmerzen auf den immer wieder ſich verzögernden Zeitpunkt
ihrer Ueberſiedelung zum Bruder
Sie hatte jetzt Beſuch von einer Schweſter ihrer Mutter
einer Nonne die in dem proteſtantiſchen Triſtleben eine wahre
Aufregung hervorrief denn ſie nahm freundlicher und ange
nehmer als jemals Ulla gethan hatte Intereſſe an den ihr
neuen Menſchen ſie war eine noch ſehr wohl konſervirte
Frau in der Mitte der Dreißiger und trug ihr weißes
Ordenskleid mit dem Anſtande einer vornehmen Dame

So hatte die Oberförſterin Trautmann erzählt und auch
was man durch die heitere und offene Geſprächigkeit der
Schweſter Veronika von den ehemaligen Verhältniſſen der
Fowilie von Ulla s Mutter erfahren hatte

Z i zleich vertraute ihm der Oberförſter an es werde bei Hofe
die Hrage ventilirt ob man nicht das Schloß und die Ländereien
am beſten verkaufe Das erſtere bedurfte einer Reparatur deren
Koſten ungefähr einem Neubau gleichkamen der Herzog hatte
niemals eine Vorliebe für daſſelbe gehabt wenn ſich ein Käufer
fände ſchlüge man gewiß zu mäßigem Preiſe zu da die Lände
reien unter des Geheimrath v Truhn Verwaltung ohnehin
auf Jahre hinaus ſehr gelitten hatten Die großen Waldungen
würde der Herzog behalten wollen und man plane auch darin
für den Fall des gelingenden Verkaufs der andern Beſitztheile
die Erbauung einer großen Forſtmeiſterei in welcher für die
Zeit der Jagden dem Herzog und ſeinen Jagdgäſten Quartier
gemacht werden ſolle

Der Oberförſter und ſeine Gattin ſchienen ſo eingenommen
von all dieſen Neuigkeiten daß es ihnen nicht auffallen mochte
wie mager und ernſt Fides geworden war

Trautmann hatte ſie immer ſo reizend gefunden ſo ernſtlich
zwiſchen ihr und Ulla mit ſeinem Herzen geſchwankt daß er ſie
ohne tiefe Theilnahme nicht anſehen konnte Von dem alten
wundervollen Funkeln der ſonnigen ſchwarzen Augen war nicht
gar viel mehr übrig ſie plauderte als ſeine Verwandten ihn
endlich losließen viel mit ihm und in herzlicherem Tone nur
fand er zu ſeinem Bedauern wieder die alte freudloſe Lebens
anſchauung in ihr lebendig

O ich bin ja jetzt reich Mir kann es nicht mehr fehlen
Wer mich jetzt ſieht liebt mich und findet mich auch liebens
werth, ſpottete ſie bitter

Nicht alle Fides Und wenn Sie ſo ſprechen wie heute
wird ein Mann von Herz Sie unausſtehlich finden, lachte er
Ja das iſt nur zu wahr Die beſten fragen nichts nach

mir und meinem Gelde ſagte ſie mit melancholiſchem Blick
und hellem Lachen

Der Landrath macht ihr den Hof in allen Tonarten
flüſterte die Oberförſterin Trautmann nachher zu

Und Truhn
Läßt nichts von ſich hören ich glaube nicht daß er ſich für

Fides tiefer erwärmt hat
O weh dachte er und ſetzte im Geiſte noch hinzu

Welch ſtarre ſpröde Naturen ſind Schweſter und Bruder
Iſt es wohl ein Glück zu ihnen zu gehören bis der Tod

dte Und das Bild des Geheimraths trat ihm vor die
eele

Trautmann beſuchte nachdem er hier Abſchied genommen
hatte noch den von neuem erkrankten Gerichtsrath

Der alte Herr ſah übel aus
Jch habe dem Juſtizminiſter ein Geſuch geſchrieben man

möge Sie nach Ablauf Jhres Urlaubs hier laſſen Sie haben
ſich einmal eingearbeitet und ich fühle wohl lange werde ich es
nicht mehr machen ſagte er gedrückt

Darf ich Jhnen meine Hilfe ſofort anbieten e habe
mich ausgeruht und ſtelle mich Jhnen bis zur Entſ i
a i ters privatim zur Verfügung erbot Trautmann
reundlich

Der alte Herr P dankbar an und ſo war es für den
Aſſeſſor ſchneller mit dem dolce far niente vorbei als er ſich
von hatte

ei Ulla hatte er ſich nicht melden laſſen Er verſagte ſich
dies Glück ſie zu ſehen mit großem innern Kampf aber was
ſollte aus ihm werden wenn er dieſer ſtündlichen Qual nicht
ein Ende machte

Er fühlte erſt recht wie ſehr er litt unter der
Verſtellung als er jetzt wirklich an der kleinen Villa vorüber
gegangen war

So lange er nun in Triftleben weilte hatte ſie eigentlich
ſein ganzes Denken erfüllt wie ſüß träumte er ſchon vor Mo
naten von dem Glück die Geliebte an ſeinem Kerfen vor aller
Lebensnoth zu bergen und für ihr Glück zu leben

Und ſie die anfangs ſo harmlos war merkte t ſo
bald daß ſie ſein Herz gewonnen da zog ſie ſich a
unmerklich dann ſchroffer und unverkennbarer von ihm zurück
m dabei ſchien es doch ſtets ſo als fühle ſie ſich von ihm
verletzt

So fuhr er in tauſend ſchmerzlichen Gedanken nach Rhen
ſtein zurück

Er ſagte ſich daß er Winzcek erst fragen ſollte es konnte
doch möglich ſein daß man über ſein Bleiben oder Gehen
anders verfügte als der Gerichtsrath und er ſelbſt wünſchten
ach ob er dies Bleiben wirklich wünſchte wußte er ſelbſt
kaum denn ihm graute vor der verlängerten Qual ſie tage
z ſehen aber verſetzte man ihn an irgend ein anderes Gericht
o de ſein Nachfolger in Winzcek s Angelegenheit hinein
gezogen

Als er im Schloſſe wieder ankam fand er den Herrn des
ſelben in beſter Laune Der Sanitätsrath hatte ihm freiere
Bewegung und eine gelegentliche Ausfahrt erlaubt
Die Neuigkeiten aus Triftleben bezüglich des Schloßverkaufs
intereſſirten ihn im höchſten Grade

Die meiſten Felder m im Anſchluß an die meinigen
das Schloß verkaufe ich auf Abbruch die Stadt wird ſich
Park nicht nehmen laſſen die Villa die Villa

Er hatte das alles ſofort in größter Entſchiedenheit und
Klarheit begonnen jetzt ſtockte er fuhr dann aber lebhaft fort
Himmel Wenn ich ſie ihr ſchenken dürfte Sie hätte doch

ein eigenes Heim

T werden e Ja mrautmann hielt mit ſeiner aufflammenden Entgegnung
mitten im Satze inne

Seine Eiferſucht hatte ihm da einen böſen S
Er wußte s 37 h prang Je ſeinem Stuhl empor
und trat an das Fenſter in die regneriſche Nachſchönen Tage folgte hinausblickend o den
x a Wirt that einige ſchnelle ſchwere Athemzüge das

eZum erſten mal ſahen ſie beide mit Schrecken daß
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es einen Punkt gab wo ihre Freundſchaft in Gefahr
des Scheiterns kam

Dann hörte Trautmann wie Winzcek ſich erhob und an
ſeinem Stocke zu ihm herankam

Er hatte nicht den Muth ſich ihm zuzuwenden Da legte
dieſer ſeine Hand auf Trautmann s Schulter drehte ihn mit
ſanftem Druck zu ſich hin und ſagte in ſeinen öſterreichiſchen
Dialekt fallend

Bruderherz Bin ich denn der Mann der um ihre Liebe
werben darf Aber gönne mir doch das Glück ſie zu lieben
Laß mich träumen wie ich ihr Loos erleichtern könnte

Und dicht vor ſich ſah Trautmann das bleiche gealterte Ge
ſicht das wie durchſichtig ſchien ſah wie Winzcek melan
choliſch in ſein in letzter Zeit ergrauendes Haar griff als
wollte er ſagen Jch bin ja faſt ein Greis und erkannte deut
lich der Mann ſprach Wahrheit es lag nichts Selbſtſüchtiges
in ſeiner Liebe

Verzeihung ſagte er erſchüttert Sie wiſſen nicht wie
ich ringe mein Herz von ihr loszureißen

Jch weiß es Bruder Lieber junger Bruder und ich
hoffe für dich gab jener zur Antwort Und als Trautmann
ihn nach feſtem Händedruck zu ſeinem Ruhebett geleitet hatte
ſagte er Jch habe einen ältern Bruder gehabt er liebte
mich wie ich dich und bis zum Tode

Zum Glück wurden ſie durch den neuen Verwalter unter
brochen der jeden Abend zum Rapport kam und Winzcek s Be
fehle einholte

Als man ihm ſobald es unmöglich wurde die Thatſachen zu
verhehlen von den Zuſtänden gleich nach ſeiner Verwundung
erzählt hatte war nicht ein Gedanke des Zornes oder Ver
druſſes in ihm aufgetaucht

Die armen Kerls Es iſt eine ſo große Verſuchung
arm zu ſein Und eine ſo große Heldenthat arm und ehrlich
u ſein Das erkennt man nie genügend an Und dann
atte er ſofort Schritte thun laſſen den Leuten eine möglichſt

milde Strafe auszuwirken falls ſie bisher unbeſtraft geweſen
waren

Während des gemeinſamen Abendeſſens fragte Trautmann
ſich nochmals ob er jetzt die Hertenheimer Angelegenheit zu
Ende bringen ſolle oder nicht Winzcek zeigte ſich aber ſpäter
ſo ruhig und die Möglichkeit daß die Sache in fremde Hände
kam lag ſo nahe daß er ſich zum Reden entſchloß

So begann er denn als beide die Cigarren angezündet
hatten davon zu reden

Sie brauchen mir nur zu ſagen daß Sie mit jenem
Kerl nicht identiſch ſind Winzcek das genügt wollen Sie
mir Jhren Geburtsort und das Jahr Jhrer Geburt nach
weiſen ſo iſt es noch beſſer, ſchloß er ſeine ſehr bündige
Darlegung

Mit eiſigem Schrecken aber bemerkte er daß Winzcek ſehr
betroffen ausſah und wortlos ſichtbar in peinlichſter Un
entſchloſſenheit vor ſich hinſtarrte

Dann ſtand er mit eigenthümlich ſtarren Mienen auf und
ging an ſeinen Schreibtiſch

Er iſt s Er iſt jener Menſch und er überlebt dieſe
Stunde nicht Er erſchießt ſich vor deinen Augen durchfuhr
es Trautmann der wie an allen Gliedern gelähmt daſaß und
in wahrer Todesangſt Winzcek s Bewegungen verfolgte Der
kalte Schweiß trat ihm auf die Stirn er wollte ſchreien
rufen ſeine Stimme verſagte

Das ging alles blitzſchnell vor ſich Dann war es ſchon
vorüber dann athmete er tief faſt ſtöhnend auf Winzcek trat
u ihm legte eine Anzahl Papiere vor ihn hin und ſagte ſehr
leich und ſehr langſam

Auf dieſe Papiere hin hat man eines Tages mich in Arad
vom Galgen errettet es war an demſelben Tage an dem
mein Bruder und unſere Gefährten den Märtyrertod durch
Henkershand ſtarben Man ſagte mir damals in wilder Haſt
es ſeien die Papiere eines Dieners von einem der Güter meines

Vaters
So war Jhr Vater der Obergeſpann Lonitzey fuhr

Trautmann empor
Nein
Weiter keuchte Trautmann
Meinen Namen werden weder Sie noch irgend ein Menſch

je von mir erfahren denn als man mich den kaum zwanzig
jährigen Burſchen damals dem Henker entriß als man michden Vetaubten der ſchon mit dem Leben abgeſchloſſen hatte

re

in Bettlerkleidung ſteckte und mit toller athemloſer Eile auf
ein Pferd ſetzte und mich über die Grenze brachte ohne daß
ich nur ahnte daß in derſelben Stunde alle meine Gefährten
zum Tode gingen da hat man mir das Ehrenwort abge
nommen daß ich nie meinen wahren Namen verrathen nie in
mein Vaterland zurückkehren wolle bis man mich von meinem
Worte löſte Mehr kann ich Jhnen nicht ſagen

Doch doch noch Eins Wer nahm Jhr Ehrenwort
Mein Vater der mir voreilige Rückkehr unmöglich machen

wollte
Viele der Rebellen wurden ſpäter amneſtirt warum rief

Jhr Vater Sie nicht zurück
Weil er acht Tage nach dem Tode meines Bruders deſſen

Rettung ihm mißlang am Herzſchlage ſtarb
Wie erfuhren Sie das
Durch die ZeitungenUnd Jhre Hutter
War längſt todt
Aber Jhre Verwandten
Sie glaubten uns alle todt Meines Vaters einziger

Bruder erbte die Beſitzungen das Vermögen
Und Sie Sie wollen Jhr Wort halten Winzcek Einem

Todten der es Jhnen längſt zurückgegeben hätte
Jch muß Es giebt nur eine Ehre und nur ein Ehren

wort, ſagte dieſer tonlos
Aber wenn die Gerichte Sie ſind nach dieſen Pa

pieren jener Dieb
Da muß ein IJrrthum vorliegen mein Vater hätte ſeinem

Liebling deſſen Tod er nicht wollte niemals ſolche Papiere
egeben

weiß daß der Obergeſpan Lonitzey im Jahre 1854
beſtohlen wurde Sie aber nahmen an der ungariſchen Re
volution von 1848 theil ſagte Trautmann nach einem Blick
auf die Papiere

Sehen Sie Jch wußte es wohl
Die Sache ſteht bei alledem ernſt genug für Sie Winzcek

Wenn dieſer Bükert die Sache aus verletzter Eitelkeit verfolgt
denn er wußte ſich ſehr viel mit ſeiner Entdeckung oder
wenn man in Hertenheim dies thut

Jch ſagte mir das in dem Augenblick ſchon als Sie
ſprachen habe es mir geſagt ſobald ich damals von Vükert s
Gerede hörte

Was aber dann
Winzcek fuhr mit wilder Geberde durch ſein Haar
Dann ſagte er mit zuſammengebiſſenen Zähnen Jch muß

das abwarten
Aber mein Gott beſter Freund machen Sie ſich klar wie

nahe die Möglichkeit liegt Und wollte man Bükert zum
Schweigen bringen ſo machte das die Sache noch ſchlimmer

Das iſt richtig
Alſo was thun
Alles nur nicht wortbrüchig werden

Die Cigarren waren beiden längſt n ugen Winzcek
trug die Papiere wieder in ſeinen Tiſch zurück

Schweigend ſaßen ſie noch lange zuſammen Endlich ſagte
Trautmann IJch meinerſeits würde es nicht zum äußerſten
kommen laſſen Winzcek ich würde nicht ſchweigen

Jch glaube doch ſagte dieſer in tiefſtem Ernſt
Schlaflos lag Trautmann die ganze Nacht in ſeinem Bette

Er bewohnte im Oberſtock die ſogenannten Herzogskammern
man konnte ſich kein behaglicheres Logis denken und do
wurde ihm mehrere male ſo beklommen und angſt zu Muthe
als liege ein Alp auf ſeiner Bruſt

Todmüde fand er keine Ruhe Jmmer ſtand Winzcek vor
ihm mit den durchwühlten Zügen und den ſtarren hoffnungs
loſen Blicken

Und ſo abkenteuerlich auch die Geſchichte klingen mochte es
kam ihm nicht eine Sekunde ein Zweifel an der Wahrheit der
ſelben Mochte die ganze Welt ſich gegen den Unglücklichen
wenden er ſtand zu ihm er mußte es ſeine Ueberzeugung
forderte es die Macht der Perſönlichkeit Winzcek s ſiegte
immer wieder über alle Zweifel des Verſtandes

Der folgende Tag war bei grauem Himmel ein ſeh
milder

Eine ganze eigenartige Herbſtſtimmung lag auf der Natur
ſie bereitete melancholiſch ihr buntes Sterbekleid ſchon
wurden die grünen Blätter ſelten die vielfarbige Pracht der
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Gärten hob ſich ſcharf ab von dem dunklen Grün des Eichen
waldes der ſich dahinter am Berge hinaufzog

Seinem Verſprechen gemäß war Trautmann zur Stadt ge
fahren und hatte dem Gerichtsrath der kränker geworden

war die dringendſten Arbeiten erledigt jetzt kehrte er eben
i als die alte Gräfin ſich ihren Stuhl ins Freie
ahren ließ
Dort traf ſie mit dem Hausherrn zuſammen der auf

ſeinen Diener geſtützt auch ſeinerſeits die ſchöne weiche Luft
genießen wollte

Trautmann geſellte ſich zu ihnen Wenn die Aufregung des
geſtrigen Abends für ſeine Augen in Winzcek s Zügen auch

noch erkennbar war ſo bewunderte er doch die Ruhe und
Heiterkeit mit welcher der jetzt raſcher Geneſende die alte
Dame unterhielt und noch mehr die vollkommene Se
welche derſelbe zeigte als plötzlich feitwärts aus dem Gebüſ
welches den tiefer gelegenen Fußweg verdeckte zwei Damen er
ſchienen in welchen ſie alle ſofort Ulla v Truhn und ihre
Tante die Nonne erkannten

Dieſelben hatten die Abſicht Gräfin Rhenſtein zu beſuchen
und wurden von dieſer auf das herzlichſte willkommen geheißen
dann von den Herren begrüßt und da man die etwas er
müdete Kloſterſchweſter nicht gut noch im Freien laſſen konnte

in das Schloß geführt Fortſ folgt
Bunte Zeitung

Aus dem Familienleben des Kaiſers giebt eine Beſchrei
bung der Poſt über die Rückkehr der drei jüngern Prinzen
folgendes hübſche Bild Jn dem Schnellzuge der am Montag
nachmittag von Frankfurt a M kommend in den Bahnhof Pots
dam einlief befand ſich auch ein Salonwagen aus dem kaiſer
lichen Eiſenbahnzuge durch ſeine blauweiße Farbe ſchon von
weitem erkennbar Als dieſer vor den Fürſtenzimmern des
Bahnhofes hielt trat aus ihnen der Kaiſer in MarineUniform
Zu gleicher Zeit wurde es im Jnnern des Wagens lebendig
Hinter den großen Kryſtallſpiegelſcheiben wurden blonde Kinder
köpfe ſichtbar und als der Kaiſer auf den Wagen zuſchritt er
tönten aus dem Jnnern kindliche Stimmen mit dem Freudenrufe
Papa Papa Aus dem Salonwagen erſchienen nun die drei

jüngſten Prinzen Auguſt Wilhelm Oskar und Joachim Die
beiden ältern trugen Blumenſträuße in den Händen und Ma
troſentracht während der jüngſte Prinz in einen langen weißen
Mantel gehüllt von einer Wärterin getragen wurde Und nun
ſtreckten ſich ſechs Kinderarme dem Kaiſer entgegen auf deſſen
Zügen die Freude ſich ausprägte ſeine drei Jüngſten ſo
wohlbehalten wiederzuſehen Jn der That erſchienen die kleinen
Prinzen als Bilder blühenden Lebens Der Kaiſer herzte und
küßte ſeine Kinder und überwachte ſie bis ſie in einem geſchloſſenen
Hofwagen untergebracht waren Dann fuhr er ihnen in offenem
Wagen vorauf um ſie nach dem Marmorpalais zu ihrer ſie wohl
ſehnſüchtig erwartenden Mutter zu bringen

Der ungeſchminkte Napoleon Paul de Caſſagnac tritt
der Behauptung Zola s entgegen Napoleon III habe ſich während
des Feldzuges von 1870 und auch in Sedan geſchminkt Schon
der Akademiker Melchior de Vogue hatte dieſe Thatſache in ſeiner
Beſprechung der Debäücle beſtritten von Zola aber den Be
ſcheid erhalten er wäre durch Leute unterrichtet worden die
Napoleon in Sedan ſich ſchminken ſahen und überdies hätte eine
Prinzeſſin der kaiſerlichen Familie kein Bedenken getragen dieſe
Geſchichte zu verſchiedenen Malen im Kreiſe der u
und Künſtler die ſie empfängt zu erzählen Jch war, ſchreibt
Caſſagnac einer von denen welche den Kaiſer in Sedan am
nächſten und längſten ſahen An meinem Arm hing er während
des ganzen Gefechtes von Monzon Auf meine Schulter geſtützt
beſtieg er der ſchwer krank war und unſägliche Schmerzen hatte
den Wagen um ſich zu ergeben Jch habe mehrere male während
des Feldzuges an ſeinem Tiſche und neben ihm gegeſſen Nun
verſichere ich daß es ganz und gar unrichtig und falſch iſt daß
der Kaiſer ſich ſchminkte Jch kann im Nothfalle für den Sedan
tag an meinen Regimentskameraden Robert Mictchell appelliren
Was die von Herrn Zola bezeichnete Prinzeſſin alſo die Prin
zeſſin Mathilde betrifft ſo haben wir die Ehre ſie zu kennen
und Halten ſie nicht für fähig dem Kaiſer in einer ſo furchtbaren
Lage einen lächerlichen Zug veizumeſſen den er nicht verdient
hat Wenn wir Herrn Zola öffentlich dieſe Bemerkung machen
ſo geſchieht es weil die Schilderung die er von Sedan entwarf
und das Bild des Kaiſers im übrigen wahrheitsgetreu und ge
ziemend ſind

Miniſter und Staatsglänbiger Ueber ein ſonderbares
Sebangrretfen zwiſchen dem italieniſchen Miniſter des Aeußern

errn Brin und einem Gläubiger der italieniſchen Regierung
wird aus Rom folgendes berichtet In der Capolecaſeſtraße
ſtellte dieſer Tage der ehemalige afrikaniſche Kurier Davico den
Miniſter Brin Davico der ſich nachdem er aus dem Staats
dienſt entiaſſen worden war als Kaufmann in Afrika nieder
laſſen wollte war ohne daß man ihm Zeit gelaſſen hatte ſeineAngelegenheiten zu ordnen aus Maſſaua ausgewieſen worden
Er verlangte deshalb Schadenerſatz und ſtrengte einen Prozes
gegen die Regierung Miniſterium Rudini an zu ſeinem Sach
verwalter machte er den Advokaten FinocchiaroAprile der ſovielerreichte daß man Davico 3000 Lire bewilligte Mittlerweile
fiel aber Rudini und Finocchigro wurde Miniſter Das neue
Miniſterium hielt ſich für verpflichtet Davico s Forderung noch
einmal zu prüfen und wies ſie als unbegründet zurück Der
ehemalige Advokat und jetzige Miniſter Finocchiaro konnte oder
mochte nicht gegen ſeine eigenen Miniſterkollegen auftreten und

rieth ſeinem Schützling Davico ſich an einen andern Anwalt zu
wenden Der Prozeßweg ſchien aber dem ehemaligen Kurier
bereits zu lang geworden zu ſein deshalb ſtellte er ſich kurz ent
ſchloſſen vor dem Miniſterium des Aeußern auf und hielt den
Miniſter Brin feſt gerade als dieſer das Gebäude verlaſſen
wollte Wie ſteht es mit meiner Angelegenheit fragte Davico
Auf der Straße erledigt man ſolche Dinge nicht, erwiderte

Brin Das iſt mir gleich, ſagte Davico ſäumige Schuldner
muß man faſſen wo man ſie kriegt Und er faßte den
Miniſter wirklich ſo ſtark daß dieſer das Gleichgewicht verlor
und zu Boden ſtürzte Es entſtand nun ein großer Volksauflauf
und die Scene endete damit daß der Staatsgläubiger in das
Staatsgefängniß abgeführt wurde

Originale Vor kurzem brach in der Niederlage des Wäſche
Konfektionärs B in Wien Feuer aus das einen Theil des
Waarenlagers ſtark den Reſt nur ſchwach beſchädigt hat Die
beſchädigten Waaren wurden zu herabgeſetzten Preiſen abgegeben
und nach ſolchen vom Feuer ergriffenen Wäſcheſtücken fragte am
Sonnabend ein Engländer Er war in einer Equipage vor
gefahren und das Perſonal wunderte ſich daß der vornehme Herr
nur recht ſtark angebrannte Wäſche verlangte Er wählte ver
ſchiedenes aus und der Verkäufer nannte die herabgeſetzten Preiſe
worauf der Engländer auch die frühern Verkaufspreiſe uſga
wollte Als ſein Wunſch erfüllt wurde öffnete er die Brieftaſche
und erlegte zum Erſtaunen des Perſonals jene größere Summe
welche die Wäſche vor dem Brande gekoſtet hatte Geben Sie
den Ueberſchuß den Armen, ſagte der Engländer zu Herrn
gdenn ich, fügte er lächelnd hinzu hab nicht nöthig billige
Wäſche zu kaufen Es iſt eine Laune von mir in den nächſten
Tagen nur Kleidungsſtücke zu tragen die ſchon im Feuer geweſen
ſind Jch beabſichtige den Aetna zu beſteigen und dieſer jetzt
beſonders ſtark feuerſpeiende Berg geht mir nicht aus dem
Kopfe Da träumte mir nun ich würde von jedem Unfalle
verſchont bleiben wenn ich die Beſteigung des Aetna in einer
Ausrüſtung vornähme die ſchon in Rauch und Flammen war

ch glaube nicht an Träume aber da mir meine Mittel eine
kleine Beruhigung erlauben warum ſoll ich der Erfüllung des
Traumes nicht Vorſchub leiſten Nach dem Brande eines Schuh
waarenmagazins in Paris ließ ich dort einige Paare übrig ge
bliebener Stiefel kaufen als vor einigen Tagen der große Brand
im Grindelwald in der Schweiz war telegraphirte ich um zwei
im dortigen theilweiſe verbrannten Kleidermagazine Old Eng
land zurückgebliebene Anzüge nun fehlte mir noch die dem
Traume entſprechende Wäſche die hab ich nun ebenfalls
Morgen reiſe ich nach Sizilien Und der Engländer entfernte
ſich langſam und phlegmatiſch wie er gekommen mit dem Packet
angebrannter Wäſche Seine Mittel erlauben ihm das Ein
anderes Original iſt der penſionirte Staatsbeamte Ferdinand Hin Wien Seit fünf Jahren verläßt der korpulente Mann tägli
punkt 5 Uhr nachmittags ſeine Wohnung im Rathbausvierte
Er begiebt ſich ins Reſtaurant Zum Magiſtrat verweilt dort
enau 15 Minuten und trinkt während dieſer Zeit zwei Gläſer
Bier Hierauf verfügt er ſich langſam ins Reſtaurant Zum

e Brunnen verweilt dort genau 30 Minuten und konumirt drei Gläſer Bier Sodann wandert der Mann direkt in
den Prater trinkt dort einen halben Liter Wein und verweiſt
dort genau 50 Minuten Den Rückweg macht er ebenfalls ob
es nun regnet ſchneit oder die Sonne ſcheint zu Fuße Mit
dem Glockenſchlage 9 Uhr abends iſt der Mann vor ſeinem Hans
thore angelangt und ſucht ſein Zimmer auf das er vor 5 Uhr
nachmittags nicht wieder verläßt Dieſes Programm wird ſeit
Jahren ſo peinlich genau eingehalten daß der alte Beamte mmit
dem Hausmeiſter einen förmlichen Vertrag abgeſchloſſen hat ihm
2 fl Strafe zu bezahlen wenn er der Beamte auch nur um
eine Minute ſpäter als 9 Uhr abends nach Hauſe komme Seit
fünf Jahren hat ſich Herr H nur dreimal verſpätet Das batte
aber ſeine beſondern Gründe Einmal war nämlich der Beamte
infolge einer Verwechſelung arretirt worden ein zweites mal
ne er ſich den Fuß verſtaucht und das dritte mal war ihm
eine Spindeluhr ſtehen geblieben Jn den drei Gaſthäuſern

wird der Beamte die wandelnde Uhr genannt
Die Blitzfalle Seit einiger Zeit treibt ſich in den Provinzſtädten Ungarns ein Vrofeſſ h Provinzor aus Amerika Namens Dracop
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